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Zu einer Prejeetian @echören , oder hat anan sich

demnach zu ( denken :

Welcher werdenLoden Gegenstand , RE

soll . oder dessen Bil anan entwerten will :

2 . lte BildiTäche , au ? welche projfieirt werden

soll :

5. das Gresetz . nach welchen , prafieirt werden soll

S 91 . Man unterscheidet drei verschiedtene Pro

jeetiensarten . oder anıt andern Werten drei verschiedene

Gesetze . nich welchen prejieirt werden kann :

a die Centralprefection ı Derspeetive ) :
ha die schlefe oder klinegenale Parallelprejection :
edie rechtwinklige oder ort hogenale DParallel¬

praleetlon lie beiden letzteren werden anch suananarisch

als Parallelprejecttonen bezeichnet ,

‚Te nach dlem Zwecke , den eine Darstellung erfüllen

soll . rd anan die eite oderganlere Projectionsart wählen

me zwar : soll das Bild eines Gegeustinles einen nnme¬

lichst suhjeettven Eitulruch berverbringen . dh . so aus¬

Sehen . Wi der Gireszenstand lem Alive es Beschauers

von einen besthititen Standpunkte ans erscheint . se

wilrch au die Centralprejection enden ie perspeetivische

Darstelhinssart wählen .

Eine Centralprejeetion entsteht , wenn alle preji¬
viralen Strahlen sich in dev Auge , als dem Projections¬

een ru , Vereindgzen ( stehe Tat IN . Fix . DE

S 2 . Die Parallelprejection entsteht , wenn alle

von dem Gegenstände ausgeheiden Projeetionsstrahlen

unter sich parallel sid : es entsteht dadurch ein

Bild , welches zwar uicht jener suhbjeetiven Wahrheit

eleich kommt , die aus aus einer perspeetivischen Dar¬

stellung entzesen tritt . sich aber Inseferne auszeichnet ,

HS as einer solchen Darstellung die Grösseuverhält¬

uisse der einzelnen Dimensionen Teicht . in vielen

Fallen anmuttelbar eiutnemmen werden können , während

( Heses bei eier perspeetivischen Zeichnung nicht der

Fall ist , Es eizuet sich daher die Parallelprojeetion ,
insbesondere die orihezenale , bei welcher die Pro .

J

Mache Fallen , vorzüglich zu technischen Zeichnungen .

Gremien senkrecht , perpeidieuläri gegen die Dild¬

Welche zum Zwecke der Ausführung , z . B. vou Gehänden ,

Möbeln u. sw .

Sa

angefertiet werden .

Die schiete Parallelprejeetion entsteht , wenn

die projlieirenden Strahlen unter sich parallel , aber In

schlefer Richtung geizen lie Bildfläche dulden . Sie ver¬

eihlet bis zu einen gewissen Grade die Vortheile der ,

centralen mel orthegenalen Prajectionsart , Inden . aus

ihr ebensawohl die Form des Gegeustandes übersicht¬

licher , als auch ( ie Grössenverhältuisse nnttelst eigener

Massstähe Teicht zit entüchmen sin . Auwendung fiuler

letztere hauptsichlich bet den Entwürfen architektoni¬

scher Details . bei Darstellung von Möhbehr , Maschinen

und Geräthen aller Art , Fie , IV V. Vin VIL , Tat IN ,

Veranschaulichen einen Würtel in diesen drei Darstel¬

hinesarten , wu zwar In der ins OT angeführten Reilen¬

Des prepeetisve Zeichnen

tale . Der Unterschied ist hier sofert leicht ersichtlich

nl besteht im Wesentlichen darm , dass in Fiex , IV &e¬

wisse in Wirklichkeit parallele Kanten , z. Boad , he

fach ach einem Punkt zusananenlauten mn gewisse .

an sich gleiche Grössen nitlich die Würfelkanten . un¬

erlelch ross erscheinen , z. Boefdn u . s . Wa Während

hei ( der in | \V

Prajection parallel Tantende Würfelkanten . z . B ad , he

veranschaulichten schiefwinklisen

4 . 8 . wW. parallel Lieben amd daber eleicharties verkürzt

erscheinen . Der Würfel m Fiz Vo zeiet eine Darunter

sicht , der in Fiss . VE eine Darautsicht ,

S 9 Die ort legenale Projection erfordert im

Allzeineinen zwei verschiedene Ansichten des Gegen¬

stämles and zwar auf zwei Bildiläichen oder Projeetious¬

chenen . welche In der Regel senkrecht zu einander an¬

Bin Fig , VIE das

Quadrat unter der Geraden Z ZE als die Ansicht eines

Zenohnuen Werden : so Zeigt sich zZ,

Wührtels von oben veschen Grundriss : und die Figur

oberhalb der Geraden Z ZEals eine Ansicht des Würtels

vom vorn ( Aufrissi so dass eine Kante b / welche sieh

von oben geschen zu einem Punkte verkürzt , mi Autriss

in ihrer wahren Grösse 4 ° sichtbar wird : ans dem

Grütchriss Tassei sich Löinse amd Breite , aus dem Auf¬

riss die Höhe des Körpers * ) üanmittelbar entnehmen .

Erklärungen zu Tafel IX , Figur I —VIII .

95 . Um von dem bisher Gesaeten eine klareJS .

Vorstellung zu erhalten . Ist mm Fiese, Do der Vorgang ver¬

anschaulicht . nach welchen aanan auf mechanischen

Wege das perspecetivische BilL- eines Körpers , z . B .

eines Würfels , erhält .

Man betrachte das Viereck ZIEL IV als eine

horizontal Hegemde ebene Fläche . aut welcher die Bild¬

Häche FVZ VZEVII / senkrecht steht : Hnks der Bil¬

Häche befinde sich der Körper uh edef 0. dessen Bild

und rechts habe «der Beschanerentworfen Werden Sell ,

in # 70 Stellung genommen . Das Auge 0 sicht nun

den Körper vermittels der Strahleiusumme , welche von

der Obertläche desselben nach dem Auge gelangen . Die

Dürchschnittspuankte dieser Strahlen auf der Billilöche

ste Projeetionen , Zicht man daher aus emem Pünkte 7

ie Profieirende 400 , so wind diese ( die Bildfläche in 0"

durchschuelden , und 7 ist ein perspeetivisches Bill des

Da hier der dargestellte Körper cin Würtel ist ,

1

rleich der FHühe Z/ FF”. 6 te .

bei welchem alle Kanten leiche Länze haben , so folz
darans , dass och he ,

U, gleich der wirklichen Länge einer Würtfelkante

SCHI InUSS ,

Zur Darstellung der Figuren RL IR IE und II

ist ( ie schr 6 Projeetiensart angewendet worden , Bei

den Anfertigen der Zeichnung zeichne inan die Tatel¬

kanten ZIV VL OZEIL os w. in Fi . Dad ebense

auch die entsprechenden Kanten In Fig . ID um LIT unter
einem Winkel von etwa 45 ° , ebenso auch die entsprechen¬
den Kauten des zu prolleirenden Körpers : desgleichen
mache anam die Längen /dete , iu Fix . und IL eleich ud ,

+4



Pinktes we: um den Duürehschnittspunkt v7 in der Dild¬

Häche bestimmen zu können . denke man sich alle DPre¬

Meirende 405 die horizentale Ebene nach u FF nteder¬

seleen ? 1 Da nun Punkt 4. wie auch die Punkte Aed

( des Würtels ,

die Tafclkante 1 VZ in einer and derselben Horizental¬

chene 51 TEE TV angyenemmen sin , so wird a7 die

Tafelkante 17 VZ in Z schnuenten : errichter man daher In

sowie Fıder Fusspuankt ıles Auges ) and

Z eine Seukrechte , so schneidet diese die Projfieirende

in 4 dem Zu Heot Ja der senkrecht stehenden Drei¬

eckschene 4470 , Welch Tetztere die Bildtläche nach der

weshalb 4 auch In derGeraden Zu Aurehschneidet :

Zidflache Hezen ass . Verlängert man Zu nach oben

man aus der Ecke 7 des Würtels ebenfalls

Tafel In

um zieht

ie Prafieirende € O0, sa schneidet letztere die

ee das wie Fieur zeiet . die Kante ze wie auch die

BildHäche senkrecht stehen . so anuss 47e ebentalls als

Senkrechte sich darstelle :

Bilder der Pünkte A. / u , W.

WOLEO sowie HF : Letztere schneidet ( die Tatelkante m Y.

in eleicher Weise Muller

aan auch die Man ziehe

Errichtet man Im Y die Senkrechte , so schneidet diese

wieder 4 . ff ab ans w.

Zieht man von 0 ee Perpendienläre 01 seen

( lie Bildtläche nu 1

FF parallel £ IE um errichte # 711 . so st

Ancenpunkt und bezeichnet dieser die Stelle ,

zu bestimmen , zeichne aan 0 . 1 .

„ Adler sog .

welcher

vegenüher das Ange sich betinder : der Angenpunkt ist

Flucht

Bildtläche

Kanten . welche mit der Tafel parallele Lage haben ,

zueleieh die ( Convergenzpuünkt : aller Binten .

welche zur senkrecht stehen . Diejenigen

bleiben anch in ihren Projecetianen unter sich parallel ,

bilder

Namen

wie schen

Bill¬

zeichnet ,

Die weitere Anstührung dieser Prajeetionsart

welche unter ( dem

Fie , IV zeigt ,

Würtel .

an !

eine eigene Wissenschaft ,

Lintenperspeetive bekannt ist .

iedenselben WENN

Fläche .

früher erwähnt .

täche at der welche man

identisch ist .

S 6 .

Fiese, 1.

jeetionscentrim anfzecsecben , und statt dessen die pro¬

Fir . IE zeiet einen Shnlichen Vorgang wie

nur mit dem Unterschiede , dass hier das Pre¬

JKeirenden Strahlen unter sich parallel md schief gegen

die Bildtläiche einfallen : man könnte sagen , das Auge

befindet sich in der Richtung 278 ° im unemdlicher Ent¬

ternung , da alle Geraden , welche nach einem unendlich

entfernt Hegenden Punkt convergiren . uls Parallele he¬

trachter werden können . Das hierdurch entstandene

HL heisst auch ein parallelperspeertivisches ,

*, Die Gerade 4 / kann als die Horizontalprejeetion
des Strahles a0 dA .

trachtet werden .

als ein Grundriss desselben he¬

ı Die Gerade «wel ist nichts anderes als der Schultf ,

den die Ebene 0e a FF mit der Bildtläche erzengt : das

Viereck 0Oea F Wilder nämlich stehende

die Bildfläche 1

Der Schnitt eine

Gerade ( siche S 7) .

eine senkrecht

Ebene , welche nach der Geraden

schueldet , zweier Ebenen Ist immer

26

2 ) rn N

We

eines in der Horizentalehene Hecenden Körpers ahedef ,

h 4 . 04

Ua die schiefen Projectionen 4 ,

zu erhalten , zeichne man 00 parallel mit

der voerausbestimmten Richtung : RS , welche die Pro¬

Heirenden haben sollen . ziehe ebenso ans 0 hehe

parallel mit Ss . woher 78 als die FHeorizentalprejection

vom 2787 zu betrachten ist ( siche Bemerkung zu 8095

und errichte aus den Schnittpimnkten Z 2 . 5 5 die Senk¬

rechten . so ergehen sich hierdurch im u bee

sämtliche Projeetionen der Körperecken , und diese in

Aleicher Ordnume verbinden , das parallel - perspeetivisehe

Bild des Körpers . Das unendlich enttiernt Hegende Auge

Falle

anf welcher

sich In ( iesem auch ebense mt

Bildfläche .

Körper befindet , denken um zwar Hnks unten , also m

der Richtune SR

efch ,

man sich die herizentale Tatel £ II IE IV als durech¬

deren

konnte anan

iesseits der sich auch der

in welchem Falle die Kanten 70h,

nd ae , sowie antch die Kamen de , he wenn

sichties denkt . sichtbar shi : Wesshalb schlefe

Prajecetionen 074 ad We SW AUS LEZOREN ,

ie übrigen unsichtbaren ( hg gl eg FE aber punktirt

wurden ,

Die Projeetien u he He stellt somit eine

Daruntersicht and zwar von links dar Fie . V

zeiet den Körper In einer Darantersicht von rechts hei

eeprader Stellung der Bildtiiche , Die schiete Projeetion

uU Fi Mi stellt eine Daraufsicht von

der Tinken Seite dar woher die Strahlen 00 bh . ee ”

parallel aut ZN ,

‘»also mit den schen gezeichneten 0 , 02 ,

und deren Hertzentalprejeetionen pa¬

rallel aut rs .

»ed zusanmentallend angemnemmen Wurden ,

Fiese. VI

serader Stellung der Bildtläche .

Ss 97 .

zeiet eme Darautsicht ve rechts , bei

In Fix . ET . welche den Vorgang bet der

rechtwinklieen oder orthegenalen Projeetionsart veran¬

schaulicht , Würden zunächst zwei Prejectionsebenen

Bildtlächen ) als rechtwinkliez zu einander , and zwar

FILTER TV als eine vertieale , um ZZ IE VO als eine

/ IT

beiden Tafeln ( Projgectionsachsen

harizentale angenommen , ist die Schnittkante der

Ferner wurde ein Körper , dessen Flächen AUCEM

und SD zur horizontalen Tafel , and dessen Flächen

ABDCMd GHFE zur verticalen Tatel parallel sind .

zwischen den beiden Tatehr als im Raume freischweben « d

Man denke

Ecken 1 BED EF

( perpendieulär ) gegen die horizontale Tatel gezocen , so

Tafel FIEV VI in den

ed , ef gan Woher , Wie aus der Zeichuung Teicht er¬

angenommen . sich Gun von sämmtlichen

die Profieirenden senkrecht

tretten diese ılie Punkten 4. 4,

sichtlich , je zwei Punkte , z. BA , Bi ihrer Horizental¬

projection Im 4, 4 zusammenfallen . Dasselbe gilt von

den übrigen Punkten , z . B. 6 . 7 ) deren Projeetionen ed

zusammenfallen u. Ss. wi. Die Projeetion irgend eines

Panktes , z. DD. . 1, konnte anfänglich Innerhalb der Pro¬

Jjectionsebene beliehie . z . B . bei a. gewählt werden : die
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übrigen Schnittpunkte ergahen sich dann dadurch , dass

man aus 4 parallel zu 5. D. sowie ans 4 parallel zu BI

zum u. 8 W. : die Parallelen 44 . d’ f schneiden , Wenn hin¬

länglich verlängert , die Projeetlensachse / IT ma den

Punkten Zund 2% Errichtet man hierim die Senkrechten

mel zicht man aus den Eekpunkten des Körpers die

Parallelen zu 0 ed die Senkrechten zur verti¬

ealen Tatel . so ergeben sich In derselben die Prajee¬

onen der Kekpunkte , woben wie dieses auch im Gruml¬

risse der Fall war , wieder je zwei Punkte , zz. BL G,

BALL DEF WIE

üb cd ef dh heisst eine Horizentalprejeetion

Mipaumdlrisst . ug el “

Zzusammmenfahlen .

FO eine Verticalprojeetion

‚Auttiss des Körpers : aus ersterer Ist Länge und Breite ,

aus der zweiten die Höhe unmd in diesem speelellen Falle

der Parallelstellung auch ( lie Breite zu entnehmen .

S& 08 . In vielen Fällen genen zwei Projectionen :

verbannt aunan aber in Folge der Beschattenheit oder Lace

des Körpers noch eine dritte Ansicht , so könnte durch

Annahme einer dirten Prejectionstatel , welche in der

esse ]

hardenen beiden Projeettenschenen angenommen wird ,

Die Tatel ZT

senkrecht zum einen oiler andern der schen vor

diesem Verlangen entsprochen werden .

ZIELE NV anit der dar enthaltenen dritten Projeetion

a A RUE ge vernnschanunhieht die Lösung dieser

Anufzabe , wober die Proßieireiden AH CE BU DA ete . ,

welche her wieder paarweise zusammentallen , ebentalls

IE NV

sid Diese dritte Projeetion heisst auch ein Seitentiss ,

als Senkrechte zur Tatel Vozu betrachten

amd kann aus demselben Länge um Höhe des Körpers
iZ . BB.

a AB , Ag AG = der wahren Höhe und

in ( Hesenm Falle umunittelbar entnommen werden .

Länge des Körpers , ©

Fi . FE zeigt die angenainmene Richtung der

drei von einen , Punkte Sausgehenden Projeetionsstrahlen

SROSROSR ” . welche m 8 als senkrecht zu einander

stehend zu betrachten sin , und welchen parallel auch

«ie Tatelkanten . sowie ( die Kanten des Körpers an¬

senommen würden .

Fi , VIE zeiet , wie schen erwähnt , Grund und

Anfriss eines Würtels , wenn die beiden Projeetionstafehr

in einer Ebene Hegen 6siche S 1011 : 04 he , Sa¬

wie we ” , DW entsprechen der wahren Länge einer

Würfelkante ,

Weitere Ausführungen zur rechtwink¬

ligen Projectionsart .

8 99 . Wie schen in 892 erwähnt , eignet sich die

rechtwinklige Projeetionsart für Zeichnungen , aus denen

die einzelnen Masse unmittelbar oder doch möglichst

leicht entnommen werden sollen . Nach dem oben Ge¬

#) Bei der augenommenen Lage dieses Körpers sind

je vier Kanten zu einer der drei Tateln parallel , wesshalb

auch deren Projectionen die wahre Länge enthalten .

LS A
l

sagten stell hierzu zum mindesten zwei DProjeettonen

CGimmdriss un Aufrisssn mitunter anch eine dritte Pro¬

jeetion ( Seitenrissi nöthig : diese Prajeetionen Hegen aber

auf verschiedenen Prajeetiousebenen ,

Da jedoch die Fläche , werant man zeichnet , nur

eine Ebene Bildern und es sich demuach damum handelt ,

diese verschiedenen Körperausichten im einer Ebene

darzustellen , so können die Projeetionsechenen ihre natür¬

liche Lasse ia Ramame nicht anchr beibehalten . seidern

Müssen so umeeleet werden , dass sie In eine Ebene

enler halden .

ebene wird dabei am ihre Schnittkante so gedreht . bis

fallen nur eine Ebene Eine Projeetions¬

sie in die Verlängerung der andern tällt . Der Vorgang

ist im Tatel N . Fie . Danitr zwei Projeetionstatehn nebst

den dariliesenden Projeetionen eines Dreieckes ver¬

anschaulicht .

S 100 . Schr eft ist zur genauern Keuntniss eines

Körpers noch nöthig . dass man sich denselhen nicht

nur nach seinen Ausseihseilten ( dargestellt . somdern anch

von einer Ebene durchschnitten

denkt une einen solchen Düreh¬

wraphisch zur Darstel¬schnitt

Soll zZ. Bo lie

Wache

aus «der Zeich¬

hune barinet ,

Dicke

EIHOS GefÄässes

( der irsrend

nung ersichtlich sein . sa würde

erwa ein Vertiealschnitt durch

die Mittedes Körpers . Lan durch

dessen Achse , wie ılm Fig . 35

veranschaulicht , diesem Verlan¬

ven entsprechen , Die vordere Hältte denke man sich

wergenon men , so ( dass die Sehnitrtigur sichtbar wird :

solche Schnitte heissen auch Profile oder Querschnitte .

Projection des Punktes , der Geraden und

Fläche .

Tafel N. Figur N .

Ss 101 . Es seien mm Fig , I die beiden Prejeetions¬

tateln wie m Fi , II oder IIT , " Tatel IN , rechtwinklig

DD ist die Projeerionsachse , und 7

Zichrt

prefieirende senkrecht gegen die horizontale Tatel und

zu einander gegeben .ae

ein Punkt im Raume .#1 man nun von 4 ie

bestimmt an beliebiger Stelle imerhalb ihrer Grenzen

ihren Schnittpunkt 4 . so kann 7” als die Horizental¬

projection des Punktes # betrachter werden .

Zieht man ferner aus 4 ( ie Senkrechte zur verti¬

calen Tatel , so ist deren Schnittpunkt 4 eine Vertienl¬

prejection des Punktes 4, Um die Vertiealprajeetion u ”

zu finden . welche , nachdem «4 einmal bestimmt war .

nicht mehr beliehig gewählt werden konnte , ziche man

aus 4 parallel mit # 4 ” und aus dem Schnittpunkte ,

*) Man betrachte vorerst die Ecke 4 als einen für

zegebenen Punkt ohne Rücksicht auf die Dreiecks¬sich £&
tläche .

4 *


	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

